Goͤtlitzer 


Anzeiger. 


No. 25 * 


Todes fälle. 


Göelitz. In vergangener Woche find allhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Joh. Gottlieb 
Walde, verabſchied. Königl. Sächſ. Mousquetier 
allh., und Frn. Ann. Rof. geb. Rothe, Tochter, 
Johanne Dorothee Friedericke, verſt. den 8. Juni, 
alt 2 J. 2 M. 6 Tg. — Karl Palme, Tuchm. 
Geſ. allh., und Frn. Suſanne Magdal. Karoline 

eb. Laubmann, Sohn, Franz aver Johannes, 
verſt. den 10. Juni, alt 10 M. 23 Tg. — Mſtr. 
Chriſt. Glieb. Götze, B. und Aelteſter der Schub: 
macher allh., und Frn. Joh. Doroth. geb. Theu⸗ 
rich, Tochter, Johanne Gottliebe Helene, verſt. 
den 12. Juni, alt 21 T. — Joh. Chph. Kreidt, 
geweſ. Stadtſoldat allh., und Fran. Joh. Chſt. geb. 
Ricclus, Sohn, Julius Moritz Auguſt, verſt. den 
13. Juni, alt 2 Mon. — Mſtr. Karl Friedrich 
Schmidt, Bürg. und Tuchm., auch E. E. Raths 
Thürſteher allh., verſt. den 13. Juni, alt 83 J. 
9 M. 7 Tg. — Frau Joſepbe verehel. Klingohr, 
Hrn. Ant. Klingohr, Muſikdirektor der Schau⸗ 
ſpieler ⸗Geſellſchaft vorjetzt in Neuſalz, Ehewirthin, 

verſt. den 14. Juni, alt 39 J. 3 Mon. 


Oruckfehler im vorigen Blatte Nr. 24. S. 
171 bei den Todesfällen iſt zu leſen: Pfeifer, Ger 


Donnerſtags, den 21. Juni 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


dingehäusler in Mittelſohra, verſt. den 31. i 
nicht 2, ſondern 52 Jahr alt. ige 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Hrn. Wolf Julius von Gers⸗ 
dorff, Großherzogl. Weimarſcher Kammerherr, und 
Tit. Sen. Sidon. Gottliebe Iſidore geb. von dem 
Buſche, Fräul. Tochter, geb. den 13. Juni, get. 
den 15. Juni, Emma Sophie Iſidore. — Hrn. 
Chph. Heinrich Grauer, Königl. Preuß. Haupt⸗ 
mann von der Armee, Landgerichts = Depoſital⸗ 
Rendant u. Ritter des eiſernen Kreuzes, und Frn. 
Emil, geb. Blümel genannt Dietrich, Tochter, geb. 
den 11. Juni, get. den 12. Juni, Henriette So⸗ 
phie. — Hrn. Joh. Peter Dittrich, Königl. Land⸗ 
gerichts⸗ Kanzelliſt, und Frn. Joh. Eleon. geb. 
Nickels, Tochter, geb. den 8. Juni, get. den 18. 
Juni, Marie Hermine. — Joh. Jac. Duſcheck, 
Tuchmachergeſelle allh., und Sen. Joh. Doroth. 
geb. Lieder, Tochter, geb. den 29. Mai, get. den 
10. Juni, Marie Thereſe. — Joh. Glob. Leuck⸗ 
ner, Gartenpachter allh., und Frn. Mar. Roſine 
geb. Hofmann, Tochter, geb. den 5, Juni, get. 
den 10. Juni, Henriette Karoline. — Samuel 
Glieb. Ernſt, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. 
Elson, geb. Weidauer, Sohn, geb. den 6. Juni, 
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get. den 13. Juni, Karl Eduard Theodor. — Joh. 


Chriſt. geb. Jochmann, außerehel. Tochter, get. 
den 18. Juni, Friedericke Auguſte. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Friedr. Wilh. Ludw. Sieg, B., 


Schwarz⸗ und Schönfärber in Schönberg und 
Joh. Jul. Charl. geb. Zedler, Mſtr. Joh. Glieb. 
Zedlers, B. und Oberältefter der Böttcher allh., 
ehel. Zte Tochter 2ter Ehe, kopul, den 10. Juni. 
D Joh. George Gebauer, Inwohner allh., und 
den. Ann. Hel. verw. Siller geb. Frömter, weil. 
Job. Chph. Sillers, Haus knecht im Gaſthof zur 
goldnen Sonne allh., nachgel. Wittwe, kopul . den 
10. Juni. — Joh. Chph. Lehmann, Königl. 
Preuß. zur Kriegs reſerve entlaſſener Garde⸗Land⸗ 
wehrmann, und Fr. Anne Helene verehel. geweſene 
En geb. Knappe, kopul. den 10. Juni in 
ohra. 5 


Anekdote. 


In einer mittägigen Stadt Frankreichs mußte 
der Cantor der Stadt die Rolle des „Jojada“ 
in „Athalja“ übernehmen, man pfiff jedoch, ſo⸗ 
bald er auftrat. Das verdroß ihn, und bei dem 
Verſe: „Ich fürchte Gott, Abner, und 
weiter Niemand!“ — konnte er ſich nicht 
verwehren mit drohender Fauſt eine bezugreiche 
Stellung gegen das Parterre anzunehmen. Es 
war zu deutlich, und man forderte lärmend Ge⸗ 
nugthuung. Gleichwohl dämpfte die Polizei für 
heut den Skandal und man verſchob es bis zur 
nächſten Vorſtellung. Der ſchlaue Cantor, der 
von den feindlichen Abſichten des Publikums unter⸗ 
richtet war, ſah ſich aber vor und ſagte bei jenem 
Verſe diesmal mit heuchleriſcher Devotion: „Ich 
fürchte Gott und — das Parterre; ſonſt 
Niemand!“ — Jetzt war alles zufrieden geſtellt. 


Schluß der 
kalendariſchen Bemerkungen. 


Vom 13. bis 20. Juni. g 
in 1a. Juni 1525 brannte Görlitz zur Hälfte 
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Iſt am Frohnleichnamsfeſte das Wetter klar 
So bedeutet 's was Qut's ohn alle Gefahr.“ 


„Ich wiederhole es nochmals, daß ich dieſe volks⸗ 
thümlichen Regeln durchaus nicht als Norm gebe. 
Sie ſteben hier als alte Sagen, an welchen freilich 
noch mancher als an unfeblbaren Orakel⸗ Sprüchen 
hängt. Wie gern möchte ich alle meine Leſer auf 
das Studium der Natur aufmerkſam machen, und 
wo ſich ein jeder am ſicherſten ſelbſt Rath erholen 
könnte. „Bloße Erfahrung thuts nicht. Wem 
dies als lächerlich vorkommt, gewiß wird uns die⸗ 
ſer dafür etwas beßeres an dieſe Stelle geben. So 
lange ich dies aber nicht kenne, fo lange werde ich 
unſern Blumauer recht geben, wenn er ſagt: 


„Allein ich kenne ein Buch, von dir geſchrieben 
und leſerlich für jede Kreatur; 

ein Buch, das einzig unverfälscht geblieben; 
das Buch der großen heiligen Natur.“ 


Allein was iſt Natur an ſich? Und was iſt ſie 
ihrem Weſen und ihres Weſens Eigenſchaften nach? 

Ich habe bisher einige Sternbilder genennt, allein 
ihre Zahl iſt zu groß, und da ich im Raum zu ſehr 
beſchränkt bin, als daß ich mebr als ein trocknes 
Namens = Verzeichniß liefern könnte; ſo will ich 
die Fortſetzung davon unterlaſſen, und den wißbe⸗ 
gierigen Leſer auf faßliche aſtronomiſche Lehrbücher 
verweiſen, wie zum Beiſpiel auf Vogt, Fries, 
Rüdiger und andere. 

Künftig wieder kurze Biographien. 

Sollte man die Erinnerung an hoch verdiente Män⸗ 
ner für abgeſchmackt und des Einrückens in dem 
Anzeiger für unwürdig balten; dann habe ich frei⸗ 
lich weiter nichts zu ſagen, als: daß ich denjenigen 
für überaus glücklich halten würde, den man für 
werth erachtete, nur einen dieſer Männer in. Hin⸗ 
ſicht auf reine moraliſche Würde, als auch auf 
Kenntniſſe und anderweitige Verdienſte an die Seite 
geſetzt zu werden. Wohl weiß ich, daß die Ge⸗ 
lehrten alles das, was ich von verdienten Männern 
ganz kurz fagte, noch zehnmal mehr längſt wiſſen; 
allein für ſie waren dieſe Blätter nicht geſchrieben, 
fo wit überhaupt der Anzeiger nur ein Volksblatt iſt. 
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ünglings Geſundheit. Aber wenn noch auf des Juͤnglings Wange 
SR Jüngling f - 5 Unſchuld und Geſundheit lieblich blüht, 
O Geſundheit! großes Gluͤck des Lebens! Wenn er weislich in des Lebens Gange, 
Ach wie wenig kennt man deinen 5 Was ihm ſchaͤdlich — ohne Brille ſieht, 
Die Natur zeigt uns, zwar oft vergebens, Dann kann er einſt 
> ern fro ck uen 
ab zu dem Seit ge „ED g Seit u Mär Ton 
Doch wie bald iſt dieſes Gluͤck verſchwunden ann als Greis auf Juͤnglingskrafte bauen, 
Und der Sulig ſchleicht als Greis einher, Und ſich feines ſchoͤnen Wandels freu'n! 
Er verwuͤnſcht alsdenn zu ſpaͤt die Stunden, Fr. Pil 
Wo er gab dem Uebermaaß Gehör! i 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 17. Juni 1827. N 


1 Schfl. Waizen 1 thlr. 22 for. 6 pf. — 1 thlr. 18 fe. 9 pf. — thlr. 18 far, — pf. 
S aa EM BN 62 3 -— 1 #00 8 
— „ Gerſte— 283 91 — 27 6 % ᷑ — 26 „ 3 
— Hafer — 22ͤ 6 —t — 19 3 —— 16 3 > 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Stadthauptmann 
Gotthelf Gnadenreich Conrad gehörigen, allhier in den ſogenannten Weinbergen gelegenen, und auf 
867 Tblin. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährliher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Ackerſtücks 
nebſt Wieſe im Wege nothwendiger Subhaſtation ift ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 

ö den Siebenten Juli 1827 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 8 
Beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eins 
eladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erforderk, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 20. April 1827. 8 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. ö 

Freiwillige Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf des unter Nr. 5. zu Wald⸗ 
ſtädt belegenen, auf 109 thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Häusler Ehrenfried Hopfſtock⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes, nebſt einem Dresdner Scheffel Ackerland, iſt als einziger und perem⸗ 
toriſcher Bietungs⸗Termin der 9. Juli d. 
anberaumt worden. 

Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, perſönlich oder durch ge⸗ 
hörig legitimirte Bevollmächtigte, Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle in Haide⸗ 
Gers dorf ſich einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Görlitz, den 18. Mai 1827. 

Adelich v. Dallwitzſches Gerichts⸗Amt von Haider Gersdorf 
, und Zubehörungen. Schmidt, Juſt. 

Oeffentliche Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 15. zu Kuhna 
gelegenen, von den Ortsgerichten auf 35 thlr. abgeſchätzten, Friedrich Auguſt Lipſiusſchen Hauſes nebſt 
Graſegarten iſt als einziger und peremtoriſcher Termin 


der 1 3. Juli d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zablängsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsamts ſtelle zu Kuhna zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
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eröffnen und den Zuſchlag in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, zu ge⸗ 
wärtigen. Görlitz, den 12. Mai 1927, ; 
Herrlich Meufelſches Gerichtsamt von Kuhna, Thielitz 
und Wendiſch⸗Oſſig. Schmidt. 

Offener Arreſt. Nachdem zum Nachlaß des Schenkwirth Johann George Schnabel 
in Lomnitz heute der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche zu dieſer Maſſe 
gehörende Gelder, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, weder 
an die Erben des Gemeinſchuldners, noch ſonſt Jemanden etwas davon zu verabfolgen, oder aus zuzahlen, 
vielmehr ſolches längſtens binnen vier Wochen, mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, 
in das Depoſitum des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß alles, was 
auf andere Art abgeliefert worden, zum Beſten der Maſſe nochmals von ihnen beigetrieben, die Verſchwei⸗ 
gung ſolcher Gegenſtände aber den Verluſt aller daran habenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechte zur Folge 
haben wird. Görlitz, am 5. Juni 1827. Das Gerichts⸗ Amt Lomnitz. 

f \ Schmidt, Juſt. 

Zum Zweck des Wiederaufbaues ſollen zwei der hieſigen Commun gehörige, am Jüdenringe gele⸗ 
legene wüſte Stellen den 3 1. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr in unferer rathbäuslichen Deputa⸗ 
tionsſtube öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, welche ſich dabei einzufinden haben, können die vor⸗ 
läuſig feſtgeſetzten Bedingungen bei unſerer Kanzlei erfahren. Görlitz, am 7. a 1 

Der Magiſtrat. 
In Markersdorf bei Görlitz fol ein von Grund aus neu maſſives Haus mit einer neuen Scheune, 


dreißig Berliner Scheffel Acker, ſehr ſchönen Wieſen und Garten, alles ganz nahe beiſammen von 


Haus aus, wobei der Acker mit Korn, Gerſte, Hafer, Lein, Kartoffeln, Kraut und Klee bepflanzt iſt, 


und mit allen darauf ſtehenden Früchten um billigen an aus freier Hand verkauft werden; ein Nä⸗ 


„ Marie Chriſtiane geb. Thorer verehelichte Mai ſe bacher. 
Friſche Mineralwäſſer, als Salzbrunn, Selter, Eger, Marienbader, Pülnaer, Saidſchützer ıc 
hat erhalten a pe. 


C. Pa 
Concert = Anzeige. Bevorſtehenden Sonntag Nachmittags 4 Uhr und Donnerſtags, den 


28. d., Abends 7 Uhr wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Garten - Concert geben, wozu Unterzeichneter 
ergebenſt einlabet - 2 > eino. 

Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß werde ich vom künftigen Montage, als den 28. d. M. an, 
wieder Unterricht im Schwimmen ertheilen; jedoch erſuche ich diejenigen reſp. Herren, welche noch Theil 
daran nehmen wollen, ſich bis längſtens den 24. Juni in meiner Wohnung Nr. 564 zu melden, indem 
ich die Zahl der Lernenden, der beſſern Ueberſicht halber, nicht über zwölf erhöhen werde. 

2 Ferdinand Conrad, Schwimmlehrer. 

Es ſucht ein ſtiller Profeffionift eine helle Stube nebſt Stubenkammer, Bodenfammer; Küche, 
Keller, Holzraum, zu Michaelis an einem frequenten Orte; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anz. 

Ein oder zwei Schüler können bei einer Frau in der mittlern Stadt freundliche Wohnung, auch 
Koſt und Wäſche erhalten; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

; (Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 25. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 21. Juni 1827. 


Def fentliche Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 1. zu Waldeck gelegenen, nach Ober⸗Linda gehörigen und 
von den Ortsgerichten auf 249 Thlr. 20 ſgr. abgeſchätzten Chriſtoph Gotthelf Buchwaldſchen 
Hauſes nebſt zwei Berliner Scheffel Ackerland iſt ae wo und peremtoriſcher Termin 

der 17. Juli d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichts ſtelle zu Ober⸗Linda zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu eröffnen und den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewärtigen. Görlitz, den 30. April 1827. ! 
Herrlich Budigſches Gerichts⸗Amt von Ober⸗ Linda, Lindenfeld 
und Waldeck. Schmidt. 

Es ſollen 81 Stück Jzollige Lindenbreter am 6. Juli c. Vormittags um 9 Uhr im hieſigen 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung in einzelnen Parthien zu 4 und 8 Stück, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 19. Juni 1927. Der Magiſtrat. 

Das Haus auf der Bauzner Straße Nr. 909., worin ſich 8 Stuben befinden und maſſiv gebaut 
iſt, iſt zu verkaufen. 

Eine Freihäusler⸗Nahrung mit 8 Scheffel Land, 2 Kühen und Beilaß, in der Nähe von Görlitz, 
iſt zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei dem Eigenthümer, wohnhaft in Görlitz Nr. 36. 

„ „Beim Grenz = Accid » Haupt ⸗Einnehmer Kleemann in Weißenberg iſt ein fehlerfreies gut 
ausgeblaſenes Dresdner Fagott in einem Kaſtenfutterale mit Schloß und Schlüſſel für 22 Thaler 
und ein gut aptirtes Cello mit 2 Bogen für 8 Thaler zu verkaufen. Kaufluſtige werden dieſen Kauf 
nie bereuen. 

Zu verkaufen find um billige Preiſe vier Schock achtellige 2 Zoll ſtarke gute, geſchnittene Latten, 
und wo? in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 5 

Eine zweifpännige Chaiſe, ein Korbwagen mit Plane und Sitz, und ein Holzwagen mit Leitern 
und Bretern ſtehen zum Verkauf in Nr. 129. am Obermarkte. i 

Auktions = Anzeige. Die zum 25. Juni c. abzuhaltende Auktion in Nr. 294. hat ihren 
Fortgang; auch ſind Verzeichniſſe zur Durchſicht in Nr. 179 a. den 23. Juni zu bekommen. 

Görlitz, den 19. Juni 1827. Müller, verpfl. Aukt. 

Zur ısten kleinen Lotterie, welche den 23. Juni schon (nicht den g. Juli, wie auf den 
Loosen stehet) gezogen wird, sind Loose in Ganzen für 5 thlr, 5 ser, und in Fünfteln für 
1 thir, 1 sgr. zu haben bei Michael Schmidt. 5 

Zur gösten Berliner Classen - Lotterie, wovon die erste Classe den 17. Juli (nicht wie 
in No..24. des Anzeigers angegeben, den ı7, Juni) gezogen wird, sind Loose in Ganzen, 
Halben und Vierteln zu haben bei Michael Schmidt. 

Püllnaer., Saidschützer-, Selter-, Eger-, Marienbader- und Salzbrunnen ist neuer- 

Wohlfeile Farben. Um mit einer Parthie Färben für Mahler, Tischler und 
Maurer gänzlich zu räumen, verkaufe ich solche zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 

Michael Schmidt, 
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Durch die Uebernahme des Gaſthofes zum weißen Roß allhier bin ich nunmehr vollkommen einge⸗ 
richtet, allen hieſigen und auswärtigen reſp. Durchreiſenden mit kalten und warmen Speiſen und Ge⸗ 
tränken, auch guten Weinen, aufwarten zu können, ſo wie mit guten Betten und billigſter Bewirthung 
jeden Gaſt möglichſt zufrieden zu ſtellen. Mit dieſer Anzeige empfiehlt ſich ganz ergebenſt 

Rothenburg, den 18. Juni 1827. a Keller. 

Da nun die Vorſtellung von den letzten Tagen Jeſu Chriſti vollendet iſt, und ich geſonnen bin, 

ſolche ſehen zu laſſen, fo zeige ich es ganz ergebenſt an. Görlitz, den 18. Juni 1827. 
> Karl Volkelt jun., in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a. 


Concerts Einladung. Daß heute Abend⸗ Concert in Kähligs Garten gehalten wird, zeigt 


iermit ergebenſt an und ladet dazu ein etz. 
‚ Pre ng. Daß künftigen Sonnabend, als den Johannisabend, und Sonntag vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Die Moyſer Muſi⸗ 
kanten werden Sonnabend und Sonntag ſpielen. 5 . FE 
Joh. Sam. Fehr, Tabagie⸗Pachter in Groß ⸗Bießnitz. 

1000 thlr. Preuß. Courant liegen gegen erſte Hypothek und pupillariſche Sicherheit in ungetrennter 
Summe zur Ausleihung bereit, und giebt dis Expedition des Görlitzer Anzeigers nähere Auskunft darüber. 

2500 thlr. werden auf ein Kretſchamsgut, welches auf 16794 thlr. 4 ſgr. 2 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt und worauf ein Capital von 2800 thlrn. haftet, zur zweiten Hypothek zu erborgen geſucht; 
nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Es wird in einer Material- Handlung ein Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen geſucht; der⸗ 
ſelbe muß von guter Erziehung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als Rechnen und Schreiben ſchon 
geübt ſeyn. Der Eintritt kann ſogleich erfolgen; das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 
2 nzeige. Es iſt mir mein Lehrling, Karl Hänel aus Rothenburg, am 1. d. M. in der 
Schornſteinfeger⸗Kleidung entlaufen und hat zugleich meinen ſchwarzen Pudel mitgenommen. Der 
Burſche iſt 15 Jahr alt, mittler Statur, bat blonde Haare und ſtarre Augen. Der Pudel hingegen 
hat eine weiße Kehle, etwas weiße Füße und ift von mittler Größe. Ich bitte Jedermann, der von 
dem etwanigen Aufenthalte meines entlaufenen Lehrlings Kenntniß haben ſollte, mich hiervon gefälligſt 
zu benachrichtigen. Reichenbach, den 14. Juni 1827. . 

Mſtr. Johann Gottlieb Lieder, Schornſteinfeger all hier. 


Das am 10. dieſes Monats Abends um 7 Uhr erfolgte Ableben unſers innigft geliebten 
Vaters und Schwiegervaters, des Kaufmann Johann Heinrich Grauer in Berlin, zeigen 
wir tiefbetrübt, unter Verbittung der Beileidsbezeigungen/ unfern theilnehmenden Freunden hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an. Görlitz, den 16. Juni 1827. f 

ö Der Hauptmann Grauer und Frau. 


Ein eſundenes goldenes Petſchaft, mit einem Cryſtall, worauf ein adeliges Wappen geschnitten, 
kann der 0 Iegitimivende Eigentümer gegen eine Belohnung für den armen Finder und Erſtattung der 
Inſertions gebühren, bei dem Gerichtsſchulzen Kindler in Hennersdorf bei Görlitz zurück erhalten. Sollte 


Am vergangnen Donnerſtage, den 14. Juni, iſt auf der Straße von Görlitz nach Hennersdorf 
eine Brieftaſche verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen eine angemefiene Beloh⸗ 
nung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Ein armes älternloſes Mädchen hat in dem Garken des Hen. Kählig, oder von dieſem Garten aus 
bis in die Neißgaſſe ihe Saluppentuch verloren. Der ehrliche Finder wird recht herzlich erſucht, die ſes 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein angemeſſenes Trinkgeld abzugeben. 

Am Sonntage hat ſich ein Dachs hund zu mir gefunden; der Eigentbümer kann ihn nach Verlauf 
von 8 Tagen zurück erhalten und das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. 


